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Deutschland.

Stuttgart , 4. Nov. (Keine Stundung der Umsatzsteuer.)Nach einer Aeußerung des Landesfinanzamts Leipzig beziehtsich der Stundungserlaß des Reichsfinanzministeriums vom 6.Juni d. I . grundsätzlich nur ans die Besitzsteuern (Einkommen-,Vermögen- und Erbschaftssteuer) nicht jedoch auf die Umsatz¬steuer. Das Landesfinanzamt führt hierzu folgendes aus : Beiden Umsatzsteuerzahlungenhat der Steuerschuldner den Steuer-ertrag in dem empfangenen Entgelt»bereits mit vereinbart , sd-daß er den Steuerbetrag zur Zeit der Zahlung in den Händenhat und bis zur Abführung an das Reich nur eine Art Treu¬händer ist. Der Stundungserlaß kann daher auf dem Gebietder Umsatzsteuer nur in besonderen Ausnahmefällen, wenn dasVorliegen der erforderlichen Voraussetzungen nachgewiesen wird,entsprechend angewendet werden.
Stuttgart , 5. Nov. Ans dem Zentrumsparteitag wurdenfolgende Kandidaten für die Reichstagswahl aufgestellt: 1. EugenBolz, Minister des Innern ; 2. Josef Andre, bisheriger Neichs-tagsabgeordneter ; 3. Franz Feilmayr , Landwirt in Ruital ; 4.Johannes Groß , bisher. Reichstagsabgeordneter; 5. SimonHerrsch, Landwirt aus Hohenzollern; 6. Schultheiß a . D. Maunz,Altheim; 7. Frau Agnes Schultheiß, Ulm; 8. Heinrich Kraus,Buchdruckereibesitzer in Weingarten ; 9. Alfred Eichhorn, stellv.Notar ; 10. Otto Egle, Werkmeister in Göppingen.Karlsruhe , 5. Nov. Der nationalliberale Vizepräsident imalten Reichstag, Hermann Paasche, der nach dem Umsturz nachBaden übergefiedelt ist und dort als Mitglied der DeutschenVolkspartei dem dortigen Landtag angehört , hat sein Mandatniedergelegt. Paasche begründet das mit dem Hinweis aus seinhohes Alter . Er ist 73 Jahre alt.
München, 4. Nov. Der Hauptausschuß des BayerischenLandtags hat mit allen gegen zwei Stimmen die Regierungs¬vorlage auf Erhöhung der Diäten der Abgeordneten ange¬nommen.
Essen, 4. Nov. Das gesamte technische Personal der „Rhei¬nisch-Westfälischen Zeitung " ist wegen Lohnforderungen in denStreik getreten, sodaß die Herausgabe des Blattes nicht mög¬lich ist. Desgleichen stehen die Buchdrucker und sonstigen tech¬nischen Angestellten der übrigen Essener Zeitungen vor der Er¬klärung des Streiks.
Münster i. W., 5.' Nov. Bor einer stark besuchten Ver¬sammlung beantwortete gestern Reichskanzler Dr . Marx dieFrage , ob die Auflösung des Reichstags notwendig war ) be¬jahend. Er wies dabei besonders -auf außenpolitische Grundehin und betonte, daß die Hinzuziehung ldeutschnationaler Mit¬glieder in die Regierung das bisher mühsam bekämpfte Miß¬trauen des Auslandes von neuem erweckt hätte . Mit aller Ent¬schiedenheit wies dann der Kanzler die Behauptung zurück, derReichspräsident habe auf die Auflösung des Reichstages hingear¬beitet. Der Reichspräsident habe in keiner Weise die Schrittedes die Verantwortung für die Politik allein tragenden Kanz¬lers zu beeinflussen versucht. In außenpolitischer Hinsicht müsseder einmal eingeschlagene Weg konsequent weiter verfolgt undan dem Gedanken der Verständigungspolitik festgehalten werden.Den Weg zur Freiheit, sagte der Kanzler, müssen wir unsdurch Arbeit und besonnenes Handeln in ruhiger und kühlerBeurteilung der wirklichen Sachlage erkämpfen. Wir müssen denWeg zur wirtschaftlichen Gesundung weiter verfolgen, der durchden Londoner Vertrag und das Dawesgesetz geöffnet ist. Obwir die dem deutschen Volke auferlegten Lasten in vollem Um¬fange tragen können, wird die Zukunft lehren. Die Pflicht ver¬langt von uns, das Reich zu erhalten und ehrlich den Willenzu bekunden, unseren Verpflichtungen nach besten Kräften nach-zukommen. Das ist z. Zt . die einzige Politik , die uns Lust schafftund uns die Möglichkeit gibt, unsere zerrüttete Wirtschaft all¬mählich wieder aufznrichten. Der Kanzler verwarf schließlichdie rein negative Kritik der Gegner dieser Politik und betontedie ernste Pflicht, mit aller Entschiedenheit sich auf den Bodender Verfassung zu stellen und jede ungesetzliche, namentlich ge¬waltsame Aenderung der Verfassung nach Kräften zu bekämpfen.— Die Ausführungen des Kanzlers fanden wiederholt und be¬sonders am Schluß lebhaften Beifall.

Das Steuerermäßigungs -Programm.
Berlin , 5. Nov. Heber das Steuerermäßigungs -Programmder Reichsregierung werden noch einige Einzelheiten veröffent¬licht, die auch um des Zusammenhangs willen hier wiedergege¬ben seien. Die Umsatzsteuer soll von 2 auf 1^ Prozent , dieLuxusstener von 15 auf 5 Prozent ermäßigt werden. Bei denMilderungen beim Lohnabzug denkt man an eine Erhöhung dessteuerfreien Lohnes von 600 auf 720 Mark . Außerdem sollenInvaliden und ähnliche Personen , deren Einkommen über 920Mark liegt, aber nicht in dem Maße , daß die Steuerleistung20 Pfg . pro Woche übersteigen würde, von der Stsuerleistungbefreit werden. Weiter sollen die Vorauszahlungen auf diePauschal-Einkommensteuersätzedurchweg um 25 Prozent er¬mäßigt werden. Mit der Steuermilderung soll die Regierungeine Preisverbilligungsaktion verbinden. Die Durchführungder Ermäßigung der Börsenumsatzstener hängt davon ab, daßdie Banken unmittelbar eine Ermäßigung der Provisionssätzein Kraft treten ließen, damit durch diese Ermäßigung der Bör¬sensteuer auch wirklich das Geld dem Publikum zugute käme.

Weitere diplomatische Schritte im Fall Nathusius.
Berlin , 5. Nov. Zu dem Fall Nathusius wird noch gemeldet,daß die deutsche Botschaft in Paris sofort einen Vertreter nachLille entsandt hat, der sich dort mit dem verhafteten Generalin Verbindung setzen soll. Positive Anträge der deutschen Re¬gierung sollen folgen, sobald der Fall aufgeklärt ist. Generalvon Nathusius war seinerzeit vom französischenKriegsgerichtzu fünf Jahren verurteilt worden. Nach dem französischenRecht wird eine Verurteilung in Contumatiam hinfällig, wennein Verfahren in Gegenwart des Angeklagten möglich wird.Trotzdem bleibt die Wiederaufnahme des Verfahrens nach fünf

Jahren Frieden eine Ungeheuerlichkeit. Ueber die Verhaftungdes Generals gibt eine Havas -Note folgende Einzelheiten : Ge¬neral von Nathusius war am Samstag um 4 Uhr nachmit¬tags in Begleitung seiner Gattin auf dem Bahnhof in Forbacheingetroffen. Ein Polizeiinspektor erkannte ihn sofort undnahm ihn nach Einholung von Instruktionen aus Straßburgin Haft . Nathusius sei, so wird in der Note behauptet, inForbach mit aller gebührenden Achtung behandelt worden.
Kamerun auf der Auktion.

Berlin , 4. Nov. Konservative englische Blätter haben mitgroßer Entrüstung festgestellt, daß Ende November di? deutschenBesitzungen in Kamerun durch das Kolonialamt öffentlich undmeistbietend versteigert werden sollen und zwar, wie ausdrück¬lich hinzugefügt wird, soll der Verkauf an jedermann ohne Be¬rücksichtigung der Person oder der Nationalität geschehen kön¬nen. Die Folgerung , daß nun gleich das britische Imperiumzu verkaufen sei, ist natürlich reichlich weitgehend. Aber schonder Gedanke, daß Deutsche sich in Kamerun wieder ansiedelnkönnten, genügt den Engländern , um in gewisse Zwangsvor¬stellungen aus der schlimmsten Zeit der Kriegsperiode zurück¬zufallen. Wären sie verständig, dann würden sie aus dem Vor¬gehen des Kolonialamts den Schluß ziehen, daß nun einmal dieDeutschen als Kulturträger auch in Afrika nicht zu entbehrensind. Es ist ja auch nichts neues, daß die Buren sich alle er¬denkliche Mühe geben, die ehemaligen deutschen Ansiedler nachSüdwest zurückzuholen. Man soll solche Symptome nicht über¬schätzen, aber sie geben doch eine treffende Illustration zu demVerlangen einer deutschen Regierung , daß bei dem EintrittDeutschlands in den Völkerbund auch die Verteilung der Kolo¬nialmandate neu aufgerollt und das Versailler Unrecht, das unsals Kolonialmacht ausschließen wollte, wieder gut gemacht wird.Es liegen hinreichend unverdächtige Zeugenaussagen hier vor,aus denen hervorgeht, daß die deutschen Kolonien unter derVerwaltung der englischen und französischen Regierung auf dembesten Wege sind, wieder in den Urzustand zurückzuünken. Schal¬tet man jetzt die deutsche Initiative hier wieder ecn, dann istuns nicht nur die Möglichkeit gegeben, unseren Bevölkerungs¬überschuß in bestimmte Ziele zu lenken, sondern auch kolonisato¬rische Werte zu schaffen, die der ganzen Kulturwelt zugutekommen.

Ausland,
Paris , 5. Nov. Herriot erzielte bei Stellung der Ver¬trauensfrage in der Kammer eine Mehrheit von 410 gegen 71Stimmen . — Zwischen Herriot und Baldwin ist eine Fühlung¬nahme über internationale Probleme , namentlich über die Ver¬handlungen mit der deutschen Schwerindustrie, im Gange.

Baldwin mit der Kabinettsbildung betraut.
London, 4. Nov. Stanley Baldwin ist heute nachmittag inLondon eingetroffen. Er wurde auf dem Bahnhof von seinenAnhängern stürmisch begrüßt . Um 7 Uhr abends begab er sichin den Buckinghampalast, wohin er vom König berufen wordenwar . Dieser bat ihn, die Kabinettsbildung zu übernehmen.Baldwin erklärte sich sofort hierzu bereit.

Ei« Reinfall der Londoner Kommunisten.
London, 4. Nov. Die englische komnmnistische Partei wurdegestern das Opfer eines bösen Streiches, welchen ihr drei Män¬ner — von denen man behauptet, daß es englische Faszisten ge¬wesen seien — gespielt hatten. Als der Senator der LondonerkommunistischenPartei , Hughes, eine Versammlung abhielt,begaben sich die drei Männer in seine Wohnung und erklärten,daß Hughes verhaftet worden sei, sie seien seine Freunde undwollten seine Papier vor der Polizei retten, die eine Haus¬suchung veranstalten wolle. Die Bücher und Papiere der kom¬munistischenPartei wurden den drei Männern übergeben. AlsHughes nach Hause kam, entdeckte er den Streich und wandtesich sofort an die Polizei , damit diese ihm zu seinem Eigentumverhelfe.

Präsident Coolidge wiedergewählt.
Newhork, 5. Nov. Coolidge wurde endgültig zum Präsi¬denten und General Dawes zum Vizepräsidenten gewählt.Newhork, 5. Nov. Coolidges Sieg ist entschieden. Er hatbereits 224 Stimmen und braucht im ganzen 266. Doch sindmehrere ganz sichere Staaten noch nicht ausgezählt . Lafollettehat eine ziemlich gleiche Stimmenzahl wie Davis . Lafollettemeldet bereits offiziell die Gründung einer dritten Partei imJanuar an . Die Partei werde 1926 in die Kongreßwahlenund 1928 wieder in den Präsidentschaftswahlkampf eintreten.Riesenscheinwerfer von den höchsten Türmen Newyorks, sowiedie demokratischen Blätter „Times" und „World" bestätigen denendgültigen Sieg Coolidges. Coolidges wird über 300 Elek-toren-Stimmen haben, ein Ergebnis , das noch hinter dem Wahl¬sieg Hardings im Jahre 1920 zurückbleibt'. Der Wahlausgangbeweist jedoch immerhin, daß die schweigsame, sparsame und injeder Beziehung bescheidene Persönlichkeit Coolidges dem Volkesympathisch ist und daß es ihn nicht für den Oelskandal verant¬wortlich hält, der noch vor seine Zeit fällt. Die WiederwahlCoolidges sichert die Fortdauer der vorsichtigen und ökonomi¬schen Hilfsbereitschaft für Europa und die Friedenspolitik. TerSieg Coolidges hat bereits zum Ausbruch einer Krise in derDemokratischen Partei geführt. Dem demokratischen Präsident¬schaftskandidatenDavis , der sogar in seinem eigenen Heimat¬staat Virginia geschlagen worden ist, hat die Partei die Führer¬schaft entzogen, um sie wieder Mac Adoc, dem SchwiegersohnWilsons, zu übertragen . Die Republikaner gewinnen im neuenSenat nur zwei Sitze. Lafollette behält daher die Stellungals Führer einer ausschlaggebendenOpposition.

Dawes über den Wahlausgang.
Newhork, 5. Nov. Sofort , nachdem genügend WahlresultateVorlagen, um sich über den Ausgang der Präsidentenwahl einklares Bild machen zu können, hat sich die United-Preß an die

führenden Persönlichkeiten der drei Parteien gewandt. — Gene¬ral Dawes erklärte in seiner bekannten, knappen und derbenArt : „Dies ist eine republikanischeUeberschwemmung". Dieswar sein ganzer Kommentar . Senator Lafollette erklücre: „Dieradikale Bewegung ist erst in ihrem Anfang begriffen, und esgibt nichts größeres als die Entwicklung unserer Partei ." DieDemokraten hofften noch bis zum letzten Moment auf einenUmschwung, der sich jedoch als trügerisch erwies.
Meuterei der brasilianischen Flotte.

In Brasilien ist eine Meuterei in der Flotte ausgebrochen.Das Großkampfschiff„Sao Paolo " hat , begleitet von einem klei¬neren Schiff, Len Hafen von Rio de Janeiro verlassen- Nach¬dem die Mannschaft beider Schisse gegenüber den Offizieren ge¬meutert hatte, wurden die Schiffe bei der Ausfahrt von denKüstenforts beschossen, ohne nennenswerten Schaden zu erleiden.Der Marineminister Alenca hat selbst den Oberbefehl über dieregierungstreu gebliebene Flotte übernommen und glaubt , übergenügend Streitkräste zu verfügen, um den Teil der Flotte, dergemeutert hat, besiegen zu können.
Aus Stadt , Bezirk und Umgebung-

— Die Reichsbahndirektion hat u. a . Len Oberbahnhofs-vorsteher Schramm in Neuenbürg  zum Eisenbahninspek¬tor befördert.
Neuenbürg, 5. Nov. Die Besserung in der Edelmetall- undSchmuckwarenindustrie hat weiterhin angehalten . In ersterLinie werden Spezialarbeiter gesucht. Auch die übrige Metall¬industrie zeigte sich aufnahmefähig . — Die Sägwerksindnstriewar voll beschäftigt. — Die Bautätigkeit läßt zu wünschen übrig.— In der Gruppe Häusl . Dienste überstieg das Angebot anArbeitskräften die Nachfrage, ebenso an Taglöhnern und Hilfs¬arbeitern.
Neuenbürg, 5. Nov. Nach einem Erlaß des Ministeriumsdes Innern im „Staatsanzeiger " betr . das neue Ortsklassen¬verzeichnis wurden u. a . herabgestust von Ortsklasse L nachOrtsklasse l) folgende Gemeinden: Dennach ohne Bahnhof Ro¬tenbach, Dobel, Bahnhof Grimbach-Salmbach, Schömberg OA.Neuenbürg.
Neuenbürg , 4. Nov . Das vom Neuenbürger Bezirks»Lehrerverein  letzten Sonntag zugunsten eines von schwerer Notbetroffenen Mitgliedes veranstaltete Kirchen - Konzert in Con¬weiler  hatte hinsichtlich seines Besuches leider merklich unter denUnbilden der Witterung zu leiden. Viele von denen, die sich schonseit Wochen auf den zu erwartenden musikalischen Genuß freuten,getrauten sich bei diesem abscheulichen Wetter nicht ins Freie . Die esaber doch taten, hatten es nicht zu bereuen. Ein mit feinem Kunst¬empfinden zusammengestelltes, fast überreiches Programm überraschtesie. Dessen Schwerpunkt lag unverkennbar auf solistischem Gebietund wurde ausschließlichvon trefflich geschulten Kräften des eigenenStandes bestritten, während der Männergesangoerein „Freundschaft"und ein größerer Frauenchor des Orts init ihren dankenswertenBeigaben den äußeren Rahmen für die Aufführung bildeten. Mitsicherer Hand führte Oberlehrer Ruppert den Dirigentenstab undübernahm die keineswegs leichte Begleitung sämtlicher Solonummernauf seinem herrlichen Orgelwerk . Der einleitende Männerchor „Wenndie Kirchenglocken läuten" von Pauli , scheinbar etwas beeinflußt vonder eingangs noch zu spürenden Mißstimmung über das fortdauerndschlimme Wetter , versetzte die Erschienenen bald in die richtige Seelen¬stimmung. Nun aber begann in edlem Wettstreit ein Klingen und Singen,ein Klagen und Wagen , ein Trösten und Hoffen, ein Preisen und Lobenbald in ergreifenden Einzelgesängen der Frauen Fleig -Neucnbürg undGeißler-Waldrennach bald in einschmeichelnden seelenvollen Violin-vorträgen der Herren Geißler , Niethammer , Pal und Halm einzelnoder zusammen in Begleitung von Cello und Orgel. Wie kristall¬klare Perlen entquollen die Töne der übervollen Menschenbrust undden prächtigen Instrumenten und schlugen die lauschenden Zuhörerin ihren Bann . Auf den Höhepunkt künstlerischenGestaltens führtesie Frau Fleig mit dem ergreifenden Solo : „Herr , den ich tief imHerzen trage " von Hiller , das in völligem Zusammenschmelzen mitden wunderbar zarten Stimmen des Fernwerks der Orgel wieSphärenmusik erklang . Das war , als was es der Dichter selbst be¬zeichnte und die ergriffenen Zuhörer alle mitfühlten, in Wahrheitein „Gebet". Den inzwischen eingetretenen Abend feierte bei strahlen¬dem Lichterglanz die „Freundschaft" mit dem tief empfundenen Chor:„Abendlich schon rauscht der Wald " und den schuldigen Dank derversammelten Gemeinde brachte der wohllautende Frauenchor „DerHerr ist mein Hirte " zum Ausdruck. Den würdigen Schluß desGanzen bildete ein von Herrn Unterlehrer Halm gespielter, selbstkomponierter Orgelsatz iy Regec'schem Stil.

Neuenbürg , 5. Nov . Zu dem Bericht des Gauturntages desUnteren Schwarzwaldgaues ist noch ergänzend nachzutragen, daßan Stelle des freiwillig ausscheidenden Gauausschußmitglieds HerrnDr . Schindler -Wildbad , Herr S te rn -Wildbad geivählt wurde. Fer¬ner konnte noch an sechs Mitglieder des Turnvereins Wildbad:H a gm ann , Löwe  sen ., Philip , Bott , Löwe  jg . und Bo  pp,sowie an zwei Mitglieder des Turnvereins Obernhausen, Wolfin-ger und Schempf,  das Deutsche Turn - und Sportabzeichen über¬geben werden, die sich der vorgeschriebenen Prüfung mit Erfolg un¬terzogen hatten.
Neuenbürg , 4. Novbr . (Ermäßigung der Fernsprechgebühren.)Vom l . Dezember ab treten folgende Ermäßigungen der Fernsprech¬gebühren ein : An Stelle der jetzigen Ortsgesprächsgebllhrvon 15 ^ wird für jeden Hauptanschluß für die ersten 100 Gesprächeim Monat wie bisher 15 ^ erhoben, für das 101. bis 200. Gesprächim Monat 14 für das 201. bis 300. Gespräch im Monat 13für das 301. bis 400- Gespräch im Monat 12 für das 401. bis500. Gespräch im Monat II ^ und für das 501. und jedes weitereGespräch im Monat 10 Für Teilnehmer mit lebhaftem Sprech¬verkehr tritt gegenüber den jetzigen Gebühren ein Nachlaß bis zu fast30 v. H. ein. Außerdem werden die Gebühren für Ferngesprächeauf Entfernungen von mehr als 200 Kilometern ermäßigt . Sie be¬tragen bei Entfernungen von 200 bis 300 Kilometern statt 2.252.10 „6 , 300 bis 400 Kilometern statt 2.70 2.40 400 bis 500Kilometern statt 3.15 2.70 500 bis 600 Kilometern statt 3.60 ^3 600 bis 700 Kilometern statt 4.05 3.30 700 bis 800Kilometern statt 4.50 ^ 3.70 usw. Diese Ermäßigung kommt in



erster Linie den Teilnehmern in den Grenzgebieten des Reiches zu¬
gute, sowie denjenigen Kreisen, die Gespräche auf größere Entfer¬
nungen zu führen gezwungen sind. In diese Entfernungsstufen
fallen eine Reihe von wichtigen Berkehrsbeziehungen, darunter auch
von Berlin mit Stuttgart . Die Ermäßigungen betragen zwischen
6,7 und 18 v tz.

x Birkdnfeld , 3. Nov ., Am letzten Sonntag , als dem Re -
for mationsfest,  veranstaltete Herr Pfarrer Kunz hier
abends >47 Uhr in der hiesigen Kirche eine Gesangbuch-
Jubelfeier.  Bei derselben wirkte der Kirchenchor und der
Jungsrauenverein mit . Dabei kamen meistens die alten Kir¬
chenlieder , von alten Meistern , so wie sie in dem ersten von Dr.
Martin Luther herausgegebenen Gesangbuch enthalten waren,
zum Vortrag . Wohl den gewaltigsten Eindruck ruf die an¬
dächtigen Zuhörer machte das wuchtige Reformationslied „Ein
feste Burg ist unser Gott ", fünfstimmig von Eccard . Aber auch
die übrigen Chöre , von welchen eine Anzahl hier noch nie zu
Gehör gebracht wurden , waren dazu angetan , den Besuchern
eine weihevolle Abendandachtsstunde zu bereiten . Die «Länger
wie der unermügliche Dirigent , Herr Pfarrer Kunz,  haben
sich viel Mühe gegeben und wurde diese Mühe reichlich belohnt
durch die in jeder Beziehung gelungene Feier und durch den
äußerst zahlreichen Besuch seitens der Gemeindeglieder.

Herrenalb . Mit großem Erwarten sieht die hiesige Ein¬
wohnerschaft dem angekündigten Vortragscchend der Sendestelle
des Stuttgarter Rundfunks entgegen . Es ist zweifellos , daß die
Rundfunk -Darbietungen heute schon ein kulturelles und wirt¬
schaftliches Bedürfnis Larstellen , zumal die Sendestationen jeden
Teilnehmer über die neuesten Tagesereignisse , Sportbe,richte,
Börsen - und andere lebenswichtige Dinge aufs zuverlässigste
und genaueste unterrichten . Dann ist auch der Rundfunk im
eigenen Heim speziell in den langen Wintermonaten eine Unier-
haltung , die man nicht mehr entbehren kann . Kleine Operetten
und Sendespiele , groß angelegte Sinfonie -Konzerte unter erster
künstlerischer Leitung sind heute schon als festes Repertoir im
Stuttgarter Rundfunksender zu hören . Der Vortragende hat
mit großem Erfolge im Amerika -Lustschiff ebenso eine Rund¬
funkstation errichtet , sodaß Lei den jedesmaligen Probefahrten
die mitfahrenden Gäste durch Rundfunk einwandfrei unterhalten
wurden . Wir wünschen , daß der interessante Abend von Len
leider noch immer im Lautsprecher bemerkbaren atmosphärischen
Störungen , die durch starke Gewitterbildungen usw . sich bilden,
verschont bleiben möge . Die Antenne wurde von Ing . Wunder
in Ettlingen erbaut . (Siehe heutige Anzeige .)

Württemberg-
Nagold , 5. Nov . (Noch gut abgelaufen.) Unfreiwilligen Aufent¬

halt zwischen Rohrdorf und Nagold hatte gestern der erste Frühzug
von Altensteig dadurch, daß beim sogenannten „Hosenbändel" infolge
des anhaltenden Regens das Gemäuer einrutschte und größere Stein-
blocke den Schienenweg versperrten. Der Zug konnte dank der Um¬
sicht eines Radfahrers noch rechtzeitig angehalten werden und nach
Beseitigung des Hindernisses unbeschadet weiterfahren.

Glatten OA . Freudenstadt , 5. Nov . (Gemeine Tat .) Im Lager¬
keller des Lindenwirts Christoph Herbstreith wurden nachts sämtliche
Faßhahnen und Spunden ausgeschlagen und der Inhalt laufen ge¬
lassen. Die Fässer wurden von den Lagern geworfen. Der Täter
benutzte ein Stemmeisen, das am Tatort aufgefunden wurde. Er
wurde verhaftet und ans Amtsgericht eingeliefert.

Stuttgart , 5. Nov . (Beleidigung .) Gegen den früheren Schrift¬
leiter des „Sozialist ", jetzigen Parteisekretär Christian Echepperle,
hatte das Schöffengerichtwegen Beleidigung württembergischer Richter
auf eine Geldstrafe von 600 Mark erkannt . Echepperle hatte seiner¬
zeit durch Veröffentlichung eines Artikels die drei richterlichen Mit¬
glieder, die bei der Verurteilung des Installateurs Rösch, der bei der
Zerstörung von angeblich zu Geschützmotorenwagen bestimmten Kraft-
fahruntergestellen in den Daimlerwerken beteiligt gewesen war , durch
das Schwurgericht mitgewirkt hatten, aufs gröblichste beleidigt. Die
Strafkammer als Berufungsgericht ermäßigte die Strafe auf 300 M.

Stuttgart , 5. November . (Eine gefährliche tzochstoplerin.) Die
25 jährige frühere KrankenschwesterDorothea Rühe aus Frankfurt a.O.,
die wegen zahlreicher Betrugsfälle vom hiesigen Schöffengericht zu
1H, Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt worden
war , wurde in der Berufungsinstanz wegen dreier Vergehen des
vollendeten und eines Vergehens des versuchten Betrugs , sowie zweier
Vergehen der Privaturkundenfälschung zu der Gesamtgefängnisstrafe
von neun Monaten verurteilt . Ein in ihre Netze gegangener tzaupt-
mann a. D., der in der ersten Instanz zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt worden war , wurde von einem Verbrechen der Prioatur-
kundenfälschung und des Betrugs freigesprochen,
gz Oßweil OA - Ludwigsburg , 5. Nov . (Ein Fuhrwerk ins Wasser
gefallen. — Explosion.) Beim Kiesholen an der Rems unweit der
Mündung in den Neckar, kam der Sohn des Landwirts Gustav Wünsch
beim Anfahren an den Verladeplatz mit seinem Fuhrwerk zu nahe
an den steilen Rand der Rems , sodaß sich dieses überschlug und die
beiden Pferde mit sich in die Tiefe riß. Trotz großer Anstrengungen
konnten die Tiere nicht mehr gerettet werden und wurden tot ans
Land gebracht. Auch vom Wagen konnten wegen des Hochwassers
nur Teile gerettet werden. — In einer Familie stellten Kinder die ge¬
füllte Wärmeflasche aus den geheizten Ofen. Durch Explosion der
Flasche wurde ein jüngerer Knabe am Kopfe so verletzt, daß ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.

Hofen , OA . Besigheim, 5. Nov . (Hohe Güterpreise.) Bei einem
GUterverkauf wurden erzielt : Für 15 Ar Acker 925 Mark , für sechs
Ar Acker (als Bauplatz geeignet) 601 Mark , für sieben Ar Weinberg¬
platz 365 Mark . Diese Preise sind etwa um ein Drittel höher als
vor dem Krieg.

Heilbronn , 4. Nov . (Kaltes Bad .) Am Sonntzrg badete
im Neckar eine junge Schwimmerin . Das kalte Wasser zwang
sie aber umzukehren und ihr Vorhaben zu unterbrechen . Es
ist ein frevelhaftes Umgehen mit seiner Gesundheit , wenn man
bei diesem Wetter in einem Fluß badet.

Böhmenkirch , O.-A. Geislingen , 5. Nov . (Notlandung eines
deutschen Flugzeuges .) Ein Eindecker-Flugzeug überflog ganz nied¬
rig unseren Ort und nahm auf einer Anhöhe östlich von Böhmen¬
kirch eine Notlandung vor . Es stellte sich heraus , daß es ein deut¬
sches Flugzeug war , das auf dem Wege von München nach Frank¬
furt am Main war und sich in dichtem Nebel, der über der Alb lag,
verirrt hatte.

Tübingen , 5. Nov . (Ergriffener Flüchtling .) Der Strafgefangene
Karl Vogelfang , der aus der Strafanstalt Rottenburg entwichen war,
wurde in dem Augenblick von der Polizei ergriffen, als er sich Zivil¬
kleider verschaffen wollte. Vogelfang hat wegen Raubs 32 Monate
zu verbüßen, von denen er bereits 21 hinter sich hat.

Trossingen , 5. Novbr . (Das Sparkassenbuch als Schulgeschenk.)
Ein höchst nachahmenswertes Beispiel hat kürzlich bei der Einweihung
des neuen Schulhauses die Gemeinde gegeben. Zur bleibenden Er¬
innerung an den Tag wurde jedem Schüler ein Sparkassenbuch mit
einer Mark Einlage überreicht. Das war bei der großen Anzahl von
von Schülern für die Gemeinde eine recht ansehnliche Ausgabe , die
aber der Gemeinderat in Anbetracht der großen erzieherischen Be¬
deutung des Sparens gerne auf sich nahm. Das Beispiel sollte man
sich auch für andere Fälle merken. Wie wir hören, planen neuer¬
dings die Sparkassen auch die Ausgabe von besonderen, künstlerisch
ausgestatteten Geschenk-Sparbüchern für Neugeborene, die gewiß gerne
als Patengeschenk verwendet werden dürften.

Tettnang , 5. Nov . (Schwindler .) In Vorderreute erschien bei
Landwirt B . ein Herr , gab sich als Direktor der Stettiner Versiche¬
rungsgesellschaft „Germania " aus , bei der G. eine Lebensversicherung
abgeschlossen hat und kassierte aus das Versprechen hin, B . erhalte
schon Anfang des nächsten Jahres den ganzen Versicherungsbetrag
ausgezahlt , 250 Mark an rückständigen Prämien ein. Zu spät bemerkte
der Landwirt , daß er einem Schwindler in die Hände gefallen ist.

FggerSheim , O.-A. Mergentheim , 5. Nov . (Selbstmord .) Nachts

erschoß sich in seiner Wohnung der 35 jährige Küfermeister Neumayer
von hier in einem überreizten Zustande. Neumayer ist Kriegsbe¬
schädigter und Hut noch einige Granatsplitter im Kopfe stecken. Seine
Frau und zwei Kinder mußten sich vor der Tat in ein Nachbarhaus
flüchten, um nicht selbst die Opfer einer Schreckenstat zu werden.

Baden,
Pforzheim , 5. Nov . Der im Gaswerk beschäftigte 50 Jahre alte

Hermann Bollinger fiel dieser Tage bei der Arbeit infolge Ausrutschens
mit einem Teil seines Körpers in ein Behältnis mit heißem Wasser.
Dabei erlitt der bedauernswerte Mann solch starke Verbrühungen,
daß er gestern früh  im Krankcnhause starb. Er war verheiratet.

Vom Heuberg , 5. Nov . Am 28. Oktober verließen die letzten
Kinder das große Erholungsheim Heuberg. Es waren in diesem
Sommer dort insgesamt 9000 Kinder, die sich trotz des außerordent¬
lich nassen Sommers sehr gut erholten. Die Erfolge des Heims,
insbesondere die durch die günstige klimatische Lage erzielten
Dauererfolge lenken immer weitere Kreise aus die Bedeutung
des Unternehmens, sodaß für 1925 bereits 3000 Anmeldungen
vorliegen. Die ersten Kinder werden am 29. April cintreffen. Die
kürzlich aufgetauchte Behauptung , der Heuberg käme in nächster Zeit
als Uebungsplatz oder Truppengarnison wieder in Verwendung , ist
vollkommen aus der Luft gegriffen und entspringt lediglich dem
Wunsche bestimmter wirtschaftlich interessierter Kreise. Das Kinder¬
heim hat den Platz vom Reiche auf 10 Jahre gepachtet und es ist
dem Unternehmen zu wünschen, daß es seine erfolgreich begonnene
Aufbauarbeit noch lange fortsetzen möchte.

Freiburg , 5. Nov . Die Höhe der Schuldenlast der in Kon¬
kurs geratenen Konsumgenossenschaft „Volkswohl " kann es mit
sich bringen , daß die Mitglieder unter Umständen mit der Her¬
anziehung der vollen Haftsumme von 100 Goldmark rechnen
müssen. Der Konkursverwalter wird sich einstweilen mit Teil¬
zahlungen des Haftgeld -Anteils begnügen . Je rascher diese Teil-
fordernngen eingehen , umsomehr ist Aussicht vorhanden , die
Haftsumme des einzelnen Genossenschafters in einem niedrige¬
ren Ausmaß zu halten . Bekommt der Konkursverwalter mög¬
lichst schnell Geld zur Verfügung gestellt, so kann er mit den
Gläubigern eher ein für die Mitglieder der Genossenschaft vor¬
teilhaftes Abkommen treffen , als wenn sich die Mitglieder nur
zögernd oder widerwillig zur Zahlung eines Teilbetrages der
Haftsumme entschließen.

St . Leon , 4. Nov . Heute früh brach in dem Doppelwohn¬
haus des Linus Haffner und des Sebastian Götzmann ein
Brand aus . Auch die zu dem Anwesen gehörenden Scheuern
wurden ein Raub der Flammen.

Konstanz , 4. Nov . Infolge eines unheilbaren Nervenleidens
suchte eine im Krankenhaus untergebrachte , 66 Jahre alte
Witwe den Tod in Len Fluten . Die Leiche wurde geborgeir.

Vermischtes.
Auf Ser Eisenbahn . Ein ulkiges Stückchen passierte dieser

Tage auf der Eisenbahn . Ein Reisender mit einer Kiste steigt
ein und verstaut sie im Gepäcknetz. Halb neidisch betrachteten
die Mitreisenden die Kiste, die einige verführerische Weinflaschen
als Zeichen des Inhalts aufgemalt hat . In der Kiste scheint
eine Flasche den kostbaren Inhalt nicht ganz dicht zu halten
und ein darunter sitzender Reisender , der gerade ein paar Tröpf-
lein in den Mund bekommt , meint zu dem Kistenbesitzer : „Aha,
alter Rüüesheim !" „Nein , ei« junger Bernhardiner !"

Unregelmäßigkeiten in einer Gemeindesparkaffe . In der
Gemeindesparkasse der Stadt Falkenberg in Sachsen ist ein
Fehlbetrag von 200 000 Mark durch leichtsinnige Kreditgebung
entstanden . Gegen den Sparkassendirektor Bernicke und den
Bürgermeister Rudolph ist wegen leichtfertiger Kreditgewäh¬
rung ein Disziplinarverfahren eröffnet worden.

Vom Verderben bedroht . Das Engadin -Dorf Campoco-
longo , das im Tal Poschiavino in der Nähe der italienischen
Grenze gelegen ist, wird von einem Bergrutsch mit Vernich¬
tung bedroht . Ein riesiger , auf fünfzehntausend Kubikmeter
geschätzter Abhang des sogenannten Sasso del Gallo hat sich in
Bewegung gesetzt, und man fürchtet , daß die Erdmasse jeden
Augenblick auf das Dorf abstürzt . Neben diesem sind auch die
Bernina -Bahn und die große Kraftstation , die Norditalien mit
Elektrizität versorgt , gefährdet . Die an Ort und Stelle einge¬
troffenen Ingenieure haben bereits die Räumung eines Hotels
und vieler Häuser des Dorfes angeordnet und den Führern der
Eisenbahnzüge empfohlen , die gefährdete Stecke nnt größter
Schnelligkeit zu durchfahren.

Alle halbe Stunde ein Brand in Netvhork . Die von der
Stadtverwaltung Newyork veröffentlichte Brandstatistik erweist,
oaß Lie Stadt Newyork ständig in Flammen steht. Im letzten
Jahr ist jede halbe Stunde ein Brand ausgebrochen.

Handel und Derkekr.
Vieh - und Schweinepreise . In Münsingen  kosteten Ochsen

380- 670, Farren 260—380, Kühe 280—505, Kalbeln 350- 600,
Jungvieh 125—360, Milchschweine 16—31 Mk . je das Stück : in
Rosenfeld  Farren 650 —980, Ochsen 300—500, Kühe 350—600,
Kalbinnen 400—580, Jungvieh 75—280, Pferde bis 600, Milch-
chweine 21—40 Mk . Auf dem Schweinemarkt in Aalen  kosteten

Milchschweine 36—52, in Bopfingen  30 —40, in Heilbronn
Michschweine 36—56, Läufer 70—150, in Kirchheimu.  T . 50
bis 76, bzw. 120—200, in Riedlingen  Milchschweine 40—56,
ein Mutterschwein 226, in S a u l g a u Ferkel 40 - 46, Läufer 50
bis 58, in Schwenningen  Milchschweine 30 - 50 Mark je das
Paar . In Rottenburg  wurden erlöst für Ochsen 500—600,
Kühe 150 - 450, Kalbinnen 400—550, Rinder 100 —400, Milchschweine
14—38, Läufer 50—60 Mark.

Fruchtpreise . InAalen  kostete alter Weizen 14, neuer 13.64,
neue Gerste 11.45, alte 12h„ neuer Haber 8.70, in E b i n g e n Haber
9.30—12, Weizen 14, Gerste 11.30, in Heiden heim  Kernen 12.20,
Weizen 11.60, Gerste 11.50—13.80, Haber 8.20 - 11, in Reutlingen
Weizen 12 14, Gerste 11—13.50, Haber 8.50—12.50, Unterländer
Dinkel 10—13, Alber Dinkel 10—11, in Riedlingen  Weizen 10
bis 14.50, Gerste 11—12, Haber 9 —11, in Ulm Weizen alt 12, neu
11, Kernen neu 12.50, Roggen alt 11.70, Gerste neu 11—11.30, Haber
alt 12, neu 9, in Urach Dinkel 9, Gerste 10—10.50, Haber 8.50 bis
12, Weizen 11.50, in Waldsee  Korn 13.25, Gerste 11.80, Haber 8,
e der Zentner.

Weinversteigerungen . Bei der Weinversteigerung der Winzer¬
genoffenschaft Heilbronn  wurden Teilquanten Trollinger zu 130
Mark pro Hektoliter verkauft , Weißwein mit Riesling kostete 100
Mark . Die Weine sind vorzüglich. — Bei der Versteigerung des
Weinerzeugnisses des Gutspächters Meyle inOberstenfeld  wurden
erlöst für das Hkltr . weißgemischt 167, Weißriesiing 190—193, rot¬
gemischt 150, Trollinger Auslese 163—170, Muskat -Trollinger 200
und Traminer 168 Mark . — Der Weingärtnerverein Crlenbach
O.-A. Neckarsulm versteigert um Dienstag , 11. November : 74 Hkltr.
Rotwein , vorwiegend Trollinger , 27 Hkltr . Weißrießling -Auslese, 63
Hkltr . Weiß- mit Weißrießling und 73 Hkltr . Schiller. Der Wein
lammt aus Berglagen und hat eine vorzügliche Qualität.

Neueste Nachrichten-
Mannheim , 5. Nov . Der hier vor einigen Tagen verhaftete

kommunistische Reichstagsabgeordnete Kanzler ist heute aus der Haft
entlassen worden.

München , 5. Nov . Das Plenum des bayrischen Landtages
stimmte in der Mittwochsitzung den Beschlüssen des Geschäftsord¬
nungsausschusses hinsichtlich der Strafverfolgung der kommunistischen
Abgeordneten Schlaffer und Götz, sowie des sozialdemokratischen
Abgeordneten Auer zu. Die Strafverfolgung des völkischen Abge¬

ordneten Straffer wegen Vergehens gegen die Verordnungen des
Generalstaatskommissars wurde nicht zugelassen.

Landau , 6. Novbr . Gestern abend überfielen drei französische
Soldaten in Uniform den Finanzinspektor Wüst und raubten ihm
seine gesamte Barschaft in Höhe von 180 Mark . Am gleichen Abend
wurde in einer Parkanlage ein Mädchen von zwei französischen Sol¬
daten überfallen und vergewaltigt.

Frankfurt a. M ., 4. Nov . Ein ehemaliger Anhänger der
separatistischen Bewegung in Ler Pfalz , der Stadtobersekretär
Ludwig Bambauer von Lauterecken, hatte sich gestern vor dem
Schöffengericht wegen Urkundenfälschung zu verantworten . Er
wurde wegen fortgesetzten Betruges und schwerer Privaturknn-
denfälschung zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Esten, 5. Nvv . Heute vormittag trat die Konferenz der Lohn-
Kommission und der Geschäftsführer der freien und der christlichen
Gewerkschaften der Gemeinde und Staatsarbeiter für Rheinland und
Westfalen zusammen. Das Abstimmungsergebnis für den Bezirk
hat 90 Prozent für den Streik ergeben. Auf Grund dieses Abstim¬
mungsergebnisses hat der Reichskommiffar für heute nachmittag er¬
neut Verhandlungen in Dortmund angesetzt, deren Ergebnis man
vor weiterer Beschlußfassung abwarten will.

Dresden , 5. Nov . Das Gesamtministerium hat in seiner
heutigen Sitzung für den Fall der Auflösung des sächsischen
Landtages den Entwurf eines Ermächtigungsgesetzes zur Aen-
derung des Landtags -Wahlgesetzes verabschiedet . Es sieht vor,
daß die Landtagswahlen am gleichen Tage wie die Reichstags¬
wahlen stattfinden , daß die Listen eine Anpassung an das Reichs¬
wahlgesetz erfahren und daß ein amtlicher Stimmzettel aus¬
gegeben wird . Ferner ist beschlossen worden , in einer Vorlage
den Landtag zu ersuchen, ein Darlehen von 750 000 Mark zur
Versorgung der staatlichen Beamten , Angestellten und Arbeiter
mit Winterkartoffeln und Kohlenvorräten zu bewilligen.

Plauen i. V ., 5. Novbr . In einem hiesigen Stadtteil ist eine
von Bayern nach hier verlegte kommunistische Geheimdruckerei aus¬
gehoben worden. Maschinen, verbotene Druckschriften u. s. w. sind
beschlagnahmt wurden . Die K. P . D. Sachsen hat gegen die Be¬
schlagnahme Protest eingelegt. Die Beschlagnahme ist für die Polizei¬
direktion Nürnberg erfolgt.

Berlin , 5. Nov . Das große Schöffengericht Berlin Mitte be¬
schäftigte sich heute mit einer Reihe von Klagen wegen Beleidigungen
des Ministers Severing , die die Staatsanwaltschaft aufgrund von
Artikeln des „Deutschen Tagbl ." gegen die völkischen Abgeordneten
Wulle , Stelter und den Major Weberstädt angestrengt hatte. In
dem Prozeß gegen Stelter , als verantwortlichen Schriftleiter des
„Deutschen Tagbl ." wurde der Angeklagte zu einer Geldstrafe von
300 Mark und zur Tragung der Kosten verurteilt , insbesondere weil
in dem inkriminierten Artikel dem Minister Severing Hochverrat
vorgeworfen worden ist.

Berlin , 5. Novbr . Das ausgeschiedene frühere Reichsminister
Schiffer schreibt im „Tag " einen Artikel über die Linksschwenkung
der Demokraten , worin er nachweist, daß die Partei mehr und mehr
auf die linke Seite hinüber gewechselt ist. Er findet für ihre Haltung
bei der letzten Krise nur die eine Erklärung , die unbedingte Verbrü¬
derung mit den Sozialdemokraten , die mit dem ursprünglichen Cha¬
rakter der Demokratischen Partei unvereinbar sei, weil sie dem Ideal
des deutschen liberalen Bürgertums nicht entspreche, das in ihr ver¬
wirklich! werden sollte.

Berlin , 5. Nov . Hier beurteilt man die Wiederwahl Coo-
lidges durchaus günstig für Lie deutsch-amerikanischen Wirt¬
schaftsbeziehungen , warnt aber vor Optimismus in politischen
Fragen.

Berlin , 5. Nov . Der Parteitag der Deutsch-demokratischen Partei
im Wahlkreis Thüringen hat einstimmig Frau Dr . Bäumer als
Spitzenkandidatin für die Reichstagsmahlen ausgestellt. — Der Ar¬
beiter Reinhold Springer , der seine eigene Tochter, mit der er ein
mehrjähriges Liebesverhältnis unterhielt, in einem Anfall von Eifer¬
sucht mit einem Beil erschlagen hatte, wurde von dem Schwurge¬
richt des Landgerichts I Berlin wegen Totschlags zu zwölf Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt.

London , 6. Nov . Die Firma Vickers hat einen Vertrag für
den Bau eines Luftschiffes von 5 Millionen Kubikmß Inhalt
abgeschlossen, das ist mehr als zweimal so viel wie der Inhalt
des Z . R . 3, der kürzlich den Atlantischen Ozean überflog . Die
einzelnen Teile des Luftschiffes sollen in verschiedenen Fabriken
fertiggestellt und dann in der Halle in Howden (Jorkshire ) zu¬
sammengesetzt werden.

Madrid , 5. Nov . Zwischen der spanischen Luftschiffahrts¬
gesellschaft und dem Direktor der Zeppelinwerstt kam ein Ab¬
kommen zustande , wonach Material zur Erzeugung von Zep¬
pelinen aus Deutschland nach Sevilla gebracht werden soll.

Newyork , 5. Nov . Aus Fort Worth (Texas ) wird gemeldet,
daß Miß Ferguson (Demokratin ) zum Gouverneur gewählt
worden ist. Sie ist der erste weibliche Gouverneur der Ver¬
einigten Staaten . — Aus Trenton wird gemeldet , daß Mary
Norton (Demokratin ) als erstes weibliches Mitglied bei den
östlichen Staaten in den Kongreß gewählt worden ist.

Buenos Ahres , 6. Nov . Der in Rio de Janeiro stationierte
brasilianische Zerstörer „Goya " nahm Munition an Bord und
verließ dann später den Hafen , ergab sich aber den Regierungs¬
truppen.

Ein Zwischenfall in Ingolstadt.
München , 5.. Nov . Die Korrespondenz Hoffmann meldet

halbamtlich : Bei der Kontrolle der verbandsstaatlichen Tistrikts-
kommission in der Waffenmeisterei von Ingolstadt am 5. Nov .,
kam es bei der Abfahrt der Kontrollkommission zu einem be¬
dauerlichen Zwischenfall . Die erregte Volksmenge drängte an
Ler Donaubrücke unter Drohrufen an den Kraftwagen heran,
ohne daß dies von der Polizei hätte verhindert werden können.
Nach vorläufigen Berichten wurden zwei Ententecnftziere in¬
sultiert . Die bayerische Regierung leitete sofort die strengste
Untersuchung ein . Der an Ort und Stelle befehlende Polizei-
beamte wurde alsbald vorläufig vom Dienst enthoben . .

Militärjustiz in der Pfalz.
Vor dem französischen Kriegsgericht in Landau standen elf

Jugendliche aus Neustadt a . Hardt , die angeklagt waren , einer
im besetzten Gebiet verbotenen Organisation anzugehören . Die
Angeklagten hatten einen Wanderklub gegründet und trugen
Stahlhelm -Abzeichen als Vorsteck-Nadeln . Sie waren infolge
einer Denunziation verhaftet worden und wurden jetzt zu Ge¬
fängnisstrafen von 1 Jahr bis 1 Monat verurteilt.

Das Hochwasser.
Düsseldorf , 5. Nov . Der Wasserstand des Rheins betrug

heute vormittag 8 Uhr am Düsseldorfer Pegel 7,92 Meter . Das
Wasser ist noch langsam im Steigen begriffen . Der Kölner
Wasserstand betrug heute vormittag 9 Uhr 8,73 Meter Auch
hier stieg das Wasser noch langsam , man hofft jedoch, daß mit¬
tags ein Stillstand eintritt.

Duisburg , 5. Nov . In der vergangenen Nacht brach ein
Notdamm , der zum Schutze Ler niedrig gelegenen Straßen der,
Altstadt errichtet war . Die hereinbrechenden Fluten richteten
vielen Schaden in Läden und Wohnungen der Erdgeschosse an.
Die Warenhäuser in der Beetstraße räumen die unteren Ver«
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^ kaufsräume, in die das Wasser bereits eingedrungen ist. Der
Weinhausmarkt am Rathause ist fußhoch überschwemmt.

Koblenz, 5. Nov. Das Hochwasser, das eine Höhe von 8.52
Meter erreicht hatte, beginnt langsam wieder zu fallen.

Köln, 6. Nov. Der Wasserstand des Rheins war gestern
in den Abendstunden 8,80 Meter und ist seit nachmittags 3 UhrI unverändert. Für das ganze Viertel am Rhein ist jetzt ein

I Fährdienst organisiert. Eine große Zahl von Kähnen dient zur
1 Beförderung der in den überschwemmten Straßen wohnenden

Bevölkerung. An der Rheinseite der Hauptmarkthalle ist das
Wasser schon bis auf die Straße gedrungen. Die Lagerräume
-er Speditionshäuser stehen über die Hälfte unter Wasser.
Das Meßgelände ist bisher ungefährdet . Die Brücke im Deuzer
Hafen ist überschwemmt. Die Wagen der Hafenbahn stehen zum
Teil mit den Rädern im Wasser. Infolge plötzlichen Ver¬
sagens des elektrischen Lichts am alten Markt und in den an¬
liegenden Straßen konnten die elektrischen Pumpen , die das
Wasser aus den Kellern herausholten , nicht mehr arbeiten. Das
Passer kann also ungehindert dort weiter steigen.

^ Köln, 5. Nov. Oberbürgermeister Dr . Adenauer richtete
^ in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Provinzialausschusses

der Rheinprovinz an den Reichskanzler, den Reichsminister des
Innern den preußischen Ministerpräsidenten und das preußische
Innenministerium folgendes Telegramm : „Die Hochwasser¬
katastrophe in der ganzen Rheinprovinz hat größten Schaden
verursacht. Ich bitte dringend, eine Notstandsaftion wie im
Jahre 1920 einzuleiten und öffentliche Mittel zur Beseitigung
der Schäden bereitzustellen.

Streikkrisis im Buchdruckgewerbe.
j Freiburg , 5. Nov. Die hiesigen Buchdrucker haben heute
§ vormittag ihre Arbeitsstätten verlassen. Infolgedessen ist das
» Erscheinen der Zeitungen in Frage gestellt, mit Ausnahme der
j sozialdemokratischen„Volkswacht", deren Personal arbeitet,
i München, 5. Nov. In der gestrigen Buchdruckerversamm¬

lung wurde beschlossen, an die Betriebe mit Lohnforderungen
heranzutreten. Die Betriebe, die die Lohnforderungen ablehnen,
sollen bestreift werden.

Berlin , 6. Nov. Zu dem im Buchdruckgewerbe ausgebro¬
chenen Lohnkonflikt meldet die „Deutsche Allgem. Ztg ." aus
Leipzig, Laß dort in 143 Betrieben die Lohnforderungen der
Buchdrucker abgelehnt worden sind. Darauf sind in Liesen Be¬
trieben die Kündigungen seitens des Druckereipersonals erfolgt.
— lieber die Lage in Berlin teilt der „Vorwärts " mit, daß eine
ganze Anzahl von Firmen die Gehilfenforderungen bewilligt
habe. Die übrigen Firmen hätten sich bereit erklärt, das Ergeb¬
nis einer Einigung von vornherein anzuerkennen. Lediglich
drei Firmen hätten die Forderungen zunächst abgelehnt. Das
Blatt glaubt an eine friedliche Lösung des Konflikts.

Verewigung der Generalinspektion?
In Ergänzung der bisherigen amtlichen Mitteilungen er¬

fährt eine Berliner Nachrichtenstelle, daß nunmehr seit dem im
September erfolgten Beginn der sogenannten Generalinspektion
alle Truppenteile und Formationen der Reichswehr mindestens
einen Kontrollbesuch der Kommission erhalten haben. Trotzdem
an und für sich die Generalkontrolle der Reichswehr beendet sein
müßte geht die Kontrolltätigkeit der Kommission ohne Unter¬
brechung weiter, wie die bereits erfolgte Ankündigung neuer
Besuche bei bereits kontrollierten Truppenteilen beweist. Man
kann sich dabei von den Absichten und der Tätigkeit der Inter¬
alliierten Kontrollkommission ein richtiges Bild machen, wenn
man bedenkt, daß außer der der Generalinspektion vorausgegan¬
genen letzten Kontrolle einzelne Truppenteile bis zu elfmal von
den Kontrolloffizieren heimgesucht worden sind. Manchmal ans
angeblich neuen Anlässen, vielfach aber nur , um bereits er¬
örterte Fragen immer wieder .zur Sprache zu bringen . Es
scheint, als ob sich diese Vorgänge auch bei dieser Generalinspek¬
tion wiederholen sollen, so daß es also nicht abzusehen wäre,
wann diese nun endlich ihr Ende erreichen sollen.
Gefährliche Ausgleichsforderungcn der Länder für die Steuer«

mildernngen.
Berlin , 5. Nov. Bei den Verhandlungen in den Reichstags¬

ausschüssen über die Steuermilderungen ist für dis formalen
Bedenken gegen die Anwendung des Art . 48 der Wunsch der
Länder ausschlaggebend gewesen, für ihre etwaigen Ausfälle
in ihrem Steueraufkommen vom Reich entschädigt zu werden.
Das Reichsfinanzministerium hat solchen Ansprüchen gegenüber
mit allem Nachdruck auf den Ernst der sozialen Lage verwiesen.
Die Preissenkungsaktion der Regierung müsse als gescheitert
angesehen werden. Die Besoldungspolitik, die heure das Reichs-
sinanzministerium unter den schwierigsten Verhältnissen durch¬
führe, sei in höchstem Maße gefährdet und bei der großen An¬
zahl der Beamten und Angestellten im Reich und den Einzel¬
ländern damit auch die Bilanzierung der öffentlichen Haus¬
halte. Eine steigende Welle großer Lohnerhöhungen drohe die
Wirtschaft zu überschwemmen, den Wiederaufbau zu stören und
in alle Kalkulationen der Geschäftswelt ein Moment Peinlicher
Unsicherheit zu tragen. Es ist nach der oben angeführten Quelle
unrichtig, daß Bayern besonderen Widerstand geleistet habe. Es
hat sich den Darlegungen des Reichsfinanzministeriums keines¬
wegs verschlossen. Hauptgegner der vorgeschlagenen Reform
seien Preußen und Baden gewesen

Mordauschlag im Magdeburger Justizpalast.
Im Magdeburger Justizpalast spielte sich Mittwoch nach¬

mittag ein furchtbares Verbrechen ab. Vor dem erweiterten
Schöffengerichtwurde gegen den Polizeiwachtmeistsr Karl Ger-
ner wogen Zuhälterei , schwerer Körperverletzung, Erpressung
und Anstiftung zum Meineid verhandelt. Das Urteil lautete

auf ein Jahr und einen Monat Zuchthaus. Die sofortige Ver¬
haftung des Verurteilten wurde beschlossen. Als gegen ^ 6 Uhr
Las Urteil verkündet war , bat der Angeklagte, einem vor der
Türe wartenden Bekannten Hut und Mantel übergeben zu dür¬
fen. Er erhielt dazu die Erlaubnis , wurde jedoch von dem Ju¬
stizwachtmeister Naumann daran gehindert, selbst den Sitzungs¬
saal zu verlassen. In diesem Augenblick riß Gerner eine schwere
Armeepistole aus der Tasche und gab blitzschnell zwei Schüsse
auf Naumann ab, der stöhnend zusammenbrach. Der Täter
stürzte hinaus und wurde von den Anwesenden verfolgt. Er
versuchte den Ausgang des Gerichtsgebäudes zu erreichen. Als
der Portier ihn am Verlassen des Hauses hindern wollte, streckte
Gerner ihn ebenfalls durch zwei Schüsse in Brust und Achsel¬
höhle nieder. Es gelang dem Täter , die Straße zu erreichen.
Das Polizeipräsidium und die diensttuenden Beamten in der
Stadt wurden sofort verständigt. Nach einer wilden Jagd
wurde Gerner festgenommen und in das Gerichtsgefängnis ein¬
geliefert. Der im Sitzungssaal niedergeschossene Naumann war
inzwischen seinen Verletzungen erlogen. Das Befinden des Por¬
tiers ist sehr ernst, aber nicht hoffnungslos.

Zur Wahlbewegung.
Stuttgart , 5. November. Eine Reihe namhafter Mitglieder der

Deutsch-demokratischen Partei in Württemberg ist in letzter Zeit aus
derselben ausgetreten und hat sich der Deutschen Volkspartei ange¬
schlossen, so u. a. Geh. Kommerzienrat Kienzle-Schwenningen-Stutt-
gort, der frühere Führer der württ. Iungiiberalen Kaufmann Emil
Studier, ferner Universitätsprofessor Dr. v. Schleich und Kaufmann
Sontheimer in Tübingen. Die beiden letztgenannten waren lange
Zeit in der demokratischen Partei führend tätig.

Die erste Wahlversammlung in Stettin , die von den Natio.
nalsozialtsten veranstaltet war , nahm einen blutigen Verlauf.
Der völkische Spitzenkandidat, Professor Vahlen -Greifswald,
sprach über „Die Versklavung durch die Regierung Ebert und
die nationalsozialistischeFreiheitsbewegung". An der Versamm¬
lung nahmen auch gegen 50 Mitglieder der Linksparteien teil.
Als dann ein Hoch auf Ludendorff und Hitler ausgebracht
wurde und die Jugend das Hitlerlied anstimmte, sangen die
Mitglieder der Linksparteien die Internationale . Nun kam es
zu einer Schlägerei, wobei Stühle , Tische und Fensterscheiben
in Trümmer gingen. Eine Anzahl Personen wurde verwundet,
darunter zwei Mitglieder des Reichsbanners schwarz-rot -gold
schwer. Die Polizei räumte den Saal und stellte die Ruhe wie¬
der her.

Die Parteileitung der Deutsch demokratischen Partei in
MeckleNburg-Strelitz hat unter dem Vorsitz des deutsch demokra¬
tischen Staatsminister Dr . Hustaedt dem für die nächste Woche
einberufenen Parteitag folgende Entschließung unterbreitet:
„Vorstand und Parteiausschuß des Landesverbandes der deutsch
demokratischen Partei von Mecklenburg-Strelitz können sich die
Haltung der Reichstagsfraftion nicht zu eigen machen. Sie
empfehlen den Anschluß an die liberale Vereinigung und über¬
lassen dem in Kürze einzuberufenden Parteitag weitere Stel¬
lungnahme."

Jena , 5. Nov. Aus der Demokratischen Partei Thürin¬

gens sind Dr . h. c. Fillmann , Präsident der thüringischen Han¬
delskammer und Dr . Prager , 2. Vorsitzender der Ortsgruppe
Jena ausgetreten. Wie verlautet , soll Dr . Fillmann sich der
Deutschen Volkspariei anschließen.

Herabsetzung der Steuer -Verzugszuschläge.
Die Verzugszuschläge bei nicht rechtzeitiger Zahlung von

gewissen Steuern (z. B . Einkommen-, Körperschafts-, Ver¬
mögen-, Erbschafts-, Umsatz-, Obligationensteuer), die für jeden
auf den Zeitpunkt der Zahlung folgenden angefangenen halben
Monat ursprünglich 5 v. H. des Rückstandes betrugen, dann
vom 15. Juli d. I . ab auf 2 v. H. herabgesetzt wurden, werden
mit Wirkung vom 16. November d. I . Wetter auf 1)4 t>. H.
ermäßigt.

Coolidges überwältigender Wahlsieg.
Newhork,  5 . Nov. Es steht nunmehr fest, daß Prä¬

sident Coolidge mit ungeheurer Mehrheit gewählt worden ist.
Paris , 5. Nov. Das vollkommeneResultat der amerikani¬

schen Wahlen ist:
Coolidge 389
Davis 129
La Follette 13

In politischen Kreisen wird darauf hingewiesen, daß die
Wahl des katholischen Demokraten Smith zum Gouverneur des
Staates Newhork eine schwere Niederlage des Ku-Klux-Klans
bedeute, welcher sich für Len republikanischen Kandidaten Roose-
velt eingesetzt hatte. Eine weitere Niederlage für Ku-Klux-Klan
bedeute auch die Wahl der Frau Ferguson zum Gouverneur
von Texas.

Tclegrammwechselzwischen Davis und Coolidge.
Newhork, 5. Nov. Coolidge erhielt von seinem unterlegenen

Gegner Davis folgendes Telegramm : „Gestatten Sie mir.
Ihnen zu Ihrem glänzenden Sieg Glück zu wünschen und der
Hoffnung Ausdruck zu geben, daß Ihre Verwaltung erfolgreich
sei und die Wohlfahrt des Landes gewährleisten werde. Eoo-
lidge erwiderte: „Bitte , nehmen Sie meinen Dank entgegen
und die Versicherung, daß ich die patriotischen Gefühle, denen
Sie Ausdruck gaben, zu schätzen weiß."

Ueberfall auf einen Persouenzug . Wie die Polnische Tele¬
graphenagentur meldet, überfielen ungefähr 45 Freischärler zwi¬
schen Len Stationen Domanow und Lesens auf der Strecke
Brest-Lttowsk—Baranowitsch einen Personenzug . Die Frei¬
schärler, die mit russischen Armeegewehren, Handgranaten und
Maschinenpistolen bewaffnet waren, brachten Len Zug Lurch
Herausreißen der Schienen zum Stehen . Nach kurzem Kamp^
bei dem ein Polizist der Begleitmannschaft getötet und ein Osft-
zier und, ein Unteroffizier verwundet wurden, wurde die Be¬
gleitmannschaft überwältigt , die Reisenden und die Gepäck¬
wagen ausgeplündert . Die Freischärler entflohen dann in der
Richtung nach Norden. Die Verfolgung durch Polizei und
Grenzschutz wurde eingeleitet. Der Minister des Innern hat
einen Höheren Beamten an den Ort des Ueberfalls zur Unter¬
suchung und Berichterstattung abgesandt.

BkWk's Malis  UüterkleiijW,
BtM'sWolle-ml»WWll-UkterMnng

(Prof . Dr . Jäger ).

Beugers Marco-Unterkleidung
sind weich, angenehm, elastisch und der beste Schutz gegen

Erkältung.
Vorrätig in : Dameuhemdhofe», Hemde«, Unterjacke«

u«d -Hofe«, Schlrrpfhoseu,Herrenhemden,
Unterjacke« und -Hose«.
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Der Süddeutsche Rundfunk Stuttgart
veranstaltet am Samstag den 8 . November , abends 8 Uhr

im Saal des Hotels zur »Sonne " in Herrenalb ein

NNdfllllkkllllzei't WMemMllll
über: „Rundfunk — Die Stuttgarter Sendeftatiou —

und Rundfunk im Zeppelin ".
Eintritt zur Deckung der Unkosten zum Einheitspreise von 70 Pfg. inkl. Steuer,
Schüler 30 Pfennig. Karteuvorverlauf: bei Herrn KaufmannC. Bechtle,

Herrenalb, oder an der Abendkasse  im Hotel „Sonne" in Herrenalb.
Am gleichen Tage, nachmittags 4 bis 6 Uhr, findet daselbst eine

Vorstellung für Schüler stau

m ^ liefert rasch und billig

iWlklmMkll 6 MeeM Mmknn,Inh . D. Strom.

Keine Radio -Konzerte
biete ich»

sondern beste Qualitätsware in Schuhen
zu enorm billigen Preise« :

Herrenstiesel, Fahll., sol. Vorrat,
extra stark . . . ^ 9.89

dto. Rindbox . . . 9.80

Damen-Stiefel , Boxkalf, in feinster
Ausführung,
vornehme und solide Form

Kinderstiefel»Boxkalf, erstklassiqe
Qualität. 23—24 . -F 5.39

25- 26 . ^ 5.69

Herren-Zug» und Schnallen-
Stiefel in bequemer
Form . . . . ^ 11.50

Frauen -Stiefel , Rindbox
dto. Eheoreaux

in breiter, bequemer Form

Kinderstiefel, starkes Fahlleder,
23—26 . . . . 4.69

dto. Rindbox, 23—26 . 4.69

Herren-Halbfchuhe, schwarz,
feine Ausführung,
enorm billigW»- > ^ 9.89

Damen»Halbschuhe, Boxkalf,
dto. spitz dto.

dto. Rindbox in versch. Ausführungen

Kinderstiefel für Werktag,
extra stark,
31- 35 . . . . ^ 6.59

Prima Nindleder -Rohr- und
Arbeiter-Stiefel , genagelt

Frauen -Feldstiefel, Fahlleder
dto. Rindbox

Knabenstiefel, Rindbox,
36- 39 . . . . ^ 7.80

Besichtigung erbeten! in allen Ausführungen Ohne Kaufzwang!

Schuhhans Brosnick, Neuenbürg
Alte Pforzheimer Straße.



Calmbach.

Zwangsversteigerung.
Am Samstag den 8. Novemberd. I ., nachm. 3 Uhr,kommen

ea. 5V Meter Liu- uer-Samt
und eine Schneider -Maschine

zur Versteigerung. Zusammenkunft beim Rathaus.
Höhle, Gerichtsvollzieher.

LMmilschaftlicher Bezickvemn Nkmiiirg.
Mitglieder-Versammlung

am Sonntag , den 9 Rov . 1924 , nachmittags2 Uhr,
im Löwensaale in Schömberg.

Tages - Ordnung:
1. Besprechung allgemeiner Fragen.
2. Verteilung der Prämien und Diplome von der staatl.

Rindviehschau.
3. Vortrag von Tierzuchtinsp. S chöck-Ludwigsburg über

Rindviehzucht.
4. Gratis-Verlosung nützlicher landw. Gegenstände.

Einladungen zahlreichem Besuch ergeht an alle Mit¬
glieder und Freunde des Vereins.

VereinsvorstandKübler.

Abbruch-Verkauf!
Für das Hotel Klnmvp,  G . m. b. H., Wttdbad,

habe ich folgende Hochbauten auf Abbruch zu verkaufen:
Früheres Stallgebäude auf dem Anwesen an der Kernerstr.
Las Eiskellergebäude hinter dem Hotel Quellenhof.
Den Schuppen an der Klumpp'schen Gärtnerei, hinter

dem König-Karlsbad.
Die Hochbauten können vom 4. bis einschl. 6. Novbr.,

jeweils von morgens8 Uhr bis nachmittags5 Uhr, besich¬
tigt werden und wollen sich die Interessenten zur gefl. Füh¬
rung innerhalb der genannten Zeit auf meinem Büro
melden, woselbst die Offerten in Form eines Preisangebots
bis zum 7. November d. I .. abends 6 Uhr , einzu
reichen sind.

Der beauftragte Architekt:
Ernst Hutzeulaub, Wildbad

(Graf Eberhardbau), Telefon 115.

Garantierte Janerbrand-Sesen
gleichmäßig erwärmte Zimmer
und Kohlen-Ersparnis erzielend.

Mmer-Lesen. Koch-Lesen,
Mriköscn, Wiktschnstsösen,

Waschkessel. Kochherde
in großer Auswahl.

Vergleichen Sie meine befand, niedrigen Preise.
Wieberverliinfer « : Sonderpreise.

li. llülskoimer klselilolgei', illorrlieim,
---------------- Lissnllavälno ^ , . -
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„Kahnhof " Herrenalb.
Am Samstag vud Soantag. den8. unds. November.

^Reichhaltige Schlachtplatten nebst
einer gutgewiihllen Speisekarte.

Um - er geschwächte« Kaufkraft Rechnung
zu tragen , habe ich mich entschlossen, meine

ohnehin schon billigen Preise

nochmals zu reduziere«.
Ein Besuch meines Geschäftes

überzeugt Sie unbedingt
oonmeiaerPreismardigkeit

bei nur guter Qualitätsware.
Sie finden in riesiger Auswahl

vrciMüe Angebote in allen Wcllnnge».
Für Herren:

Höfena. Enz, 4. Nov.

Dankiagung.
Für die allseitige wohltuende Anteilnahme

anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Vaters
und Großvaters

Lugen Luttnauer
bitten wir auf diesem Wege unseren innigen
Dank aussprechen zu dürfen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fritz Lnstnauer.

Höfen  a . Enz.
3 bis 4 tüchtige

AliriM M.24 .-an HIriiii « !
Wer -Ksglsn in allen Facons und ^ ,Qualitäten von an werden sofort angenommen bei

Schwellen -Mnle ! Mt . 4? .-
Robert Priemel.

an

»nd ohne Samtkragen Mb Sk.1 marenco und schwarz von 0V«

Dobel.
Größeres Quantum

mH tannene Reisprügelwarm und
wasserdicht von

Summi -MMelr -LLLLM 2i .- an Verkauft

llosen gestreift und gemustert von M4.rs an
Angust Useiffer.

Holzhandler.

Für Knrschr » und Knabe « :
Alirlige Sport-, Sacco- und MH gFacken-Form von AUU» s«

in allen Stoff- Mtz <<arten von 2NU, 11."

ksgian-lllster in allen Farben von M . 12.-

an

an

an

Schreibmaschinen
G. Röbel«, Nagold, Fernspr. 126.

Neuenbürg.

llieler -AnWe ° « . 24 .-

Hlllls-Bkckllj.
an

ilosell starke hastbare Qualitäten von All 2,b0
Ferner i» allen Größen vorrätig:

ceäerhosen MS.4.n
MsMellerlwsen »»„MS.

an

Ein Zwei-Dreizim-
merwohuhaus mit
Gemüsegartenz.ver¬

kaufen.
Angeb. an die „Enztäler"-

II ISI II

Geschäftsstelle.

SMSosei, °°'L--ch.st-, MS.
wasserdicht von Mb . 8 . ^

ökküfä Istülllkl m allen Farben von 8 .—"
Blaue Arbeitsauzöge, gute Qualität von Mk. 7.sv

an

an

an

an

Neuenbürg.

an
an

Ein gebrauchter
Wtt-Lieg-und

Mmgkli
ist billig zu verkaufen.
Alt - Pforzheimerstr . 16,

I. Stock.

Wild  b ad.
Suche zum sofortigen Ein¬

tritt ein anständiges, ehrliches,
fleißiges

«Säcken
für Küche und Haushalt, 19 bis
23 Jahre, welches schon ge¬
dient hat. Zeugnisse mit Ge¬
haltsansprüchen und evtl. Bild
erbeten.

G. Bott,
Hotel gold. Stern.

Kode « Joppen
mit und ohne warmes Futter Mb 11 »

in tzerren-Größen von «0»N» H «' an

OONlslTNORISlHSUS

OIovus
(Fs "' M

38 , Vvl . 3223 , §6§eirüb. VVronKsr.

Herrenal  b.
200 Um . tannene

Stumpen
vergeben wir in Akkord

?m Aufarbeitung.
Karl Genfer,

Kommanditgesellschaft.

Höfen a. E.Wolts-
Gleichzeitig bringe ich meine prima Weine , fowie Mon«
uiuger Exportbier in empfehlende Erinnerung.

Lb . BurkarS.

HunS
ein Jahr alt, sehr schön, so¬
fort zu verkaufen

Fr . Bnb -'ck.

Arnbach.
Ein starkes

Me»

verkauft
Slhwciu

Spielberg b. Ettlingen.
Gute junge -- —Nutz-uuS
FllSrSuh

(unter zwei die Wahl), sowie
ein jähriges

Züchtern-
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Vamcv- unä Linäei'-Lti'ümptö

UntsrMeken, llnlerkosen, Locken
emxüeblt in reiodster ^usvakl bei billigsten kreisen

ÄLvlLKvrstrnsse 2V.

Kluge sparsame Leute
fallen nicht auf marktschreierische kostspielige Reklame herein, sondern kaufen in reellen

Geschäften, wo sie gut und preiswert bedient werden.
Meine Herrenhemöan

Nachthemden
Schlafanzüge

Krawatten, Kragen
Hosenträger

HanSkchuhe
Strümps«, Socken

sämtl.Trikotagen
UW- sind in Qualität und Preiswürdigkeit unübertroffen . - WU

Fritz Schumacher, Pforzheim,
Leopoldstraße 1.
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